Schriftliche Prüfung

„BIOCHEMIE FÜR MEDIZINER“

Rigorosum am 01. März 2002

1. Glutathion 

(1) wird extraribosomal gebildet.

(2) enthält eine SH-Gruppe

(3) wird vor allem in der Leber synthetisiert

(4) gehört zu den biologischen Redoxsystemen

Zutreffende Ziffer(n) nennen!

2. Skizzieren Sie bitte die Synthese von Homocystein und seine „Entgiftung“.

3. Wie nennt man den Mechanismus, bei dem im Rahmen der Stoffwechselregulation die Aktivität eines Enzyms durch Phosphorylierung eines Serinrestes verändert wird?

4. Ketonkörper

(1) werden in der Leber gebildet

(2) entstehen vermehrt bei überschiessender Acetyl-CoA-Produktion

(3) sind normalerweise bevorzugte Substrate für die Energieversorgung des Gehirns

(4) können im Hungerzustand auch von Erythrozyten verwertet werden.

Zutreffende Ziffer(n) nennen!

5. Welche der folgenden Enzyme des hepatischen Harnstoffzyklus befinden sich im zytosolischen Kompartiment?

(1) Carbamoylphosphat-Synthase

(2) Ornithin-Transcarbamylase

(3) Argininsuccinat-Synthase

(4) Argininsuccinat-Lyase (Argininsuccinase)

(5) Arginase

Zutreffende Ziffer(n) nennen!

6. Welche der folgenden Reaktionen laufen am endoplasmatischen Retikulum ab?

(1) Sulfatierung von Estrogenen

(2) Bildung von Biliverdin

(3) Spaltung von Glucose-6-phosphat

(4) Hydroxylierung von Aromaten

Zutreffende Ziffer(n) nennen!

7. Welche Aussage(n) zu Ribosomen und der Proteinbiosynthese trifft (treffen) zu?

(1) Ribosomale Proteine und rRNA werden im Nucleolus assembliert

(2) Die vollständige Assemblierung des Ribosoms erfordert die Bindung von mRNA

(3) Zur korrekten Bindung an die tRNA müssen Aminosäuren als Aminoacyl-CoA vorliegen

(4) An das endoplasmatische Retikulum gebundene Ribosomen sind unter anderem für die Biosynthese von Membranproteinen verantwortlich

(5) Ribosomen enthalten eine Peptidyltransferase-Aktivität

Zutreffende Ziffer(n) nennen!

8. Welche Aussage(n) trifft (treffen) zu?

(1) Der Rezeptor des Schilddrüsenhormons enthält – vergleichbar den Steroidhormonen – eine DNA-bindende Domäne

(2) Schilddrüsenhormon wirkt auf der Transkriptionsebene 
(3) Teilschritt der Biosynthese von Schilddrüsenhormon ist die Iodierung von Tyrosinresten im Thyreoglobulin

(4) Schilddrüsenhormon wird durch proteolytischen Abbau von Thyreoglobulin freigesetzt.

Zutreffende Ziffer(n) nennen!

9. Aus welcher Aminosäure kann Ubichinon (Coenzym Q) biosynthetisiert werden?

a) Definieren Sie die Einheiten der Enzymaktivität U und Katal!

b) Wieviel U entsprechen 1 Katal?

10. Wie hoch ist der Energiegewinn (Mol ATP-Äquivalente) beim Abbau von 1 Mol Palmitinsäure über -Oxidation und Citratcyklus?

11. Ordnen Sie die nachfolgenden Lipoproteine in der Reihenfolge ihres Triglyceridgehaltes (Höchster Triglyceridgehalt an erster Stelle!)

(1) VLDL

(2) LDL

(3) HDL

(4) Chylomikronen

12. Die hydrolytische Spaltung welcher Verbindung wird durch Viagra gehemmt?

13. Aus welchen Bestandteilen besteht das Core-Partikel eines Nucleosoms?

15.

     
a.) Welche regulatorischen Enzyme werden durch Phosphorylierung inaktiviert?

(1) Hormonsensitive Lipase

(2) Glykogensynthase

(3) Acetyl-CoA-Carboxylase

(4) Glykogenphosphorylase

      
b.)Welcher second messenger ist der Auslöser für diese chemische Modifikation?
16.Welche Matrize, welche Substrate und welches Enzym benötigen Sie zur Synthese 
von cDNA?

17. Welche Aussage(n) zu Hämoglobin trifft (treffen) zu?

(1) Wird allosterisch reguliert.

(2) Besteht aus 4 identischen Untereinheiten.

(3) Bindet O2 stärker bei Vorhandensein von 2,3-Diphosphogylcerat.

(4) Bindet O2 schwächer bei niedrigerem pH.

(5) Enthält 4 Häm-Moleküle, mit jeweils einem Fe2+-Ion komplexartig gebunden. 


(6) Durch die in der Sichelzellanämie vorliegende Mutation entsteht eine zusätzliche


      hydrophile Domäne.

Zutreffende Ziffer(n) nennen.

18.  Die für die Mobilisierung von Neutralfetten (Trigylceriden) benötigte Lipase

(1) Benötigt Cobalamin als Coenzym. 

(2) Wird unter Mitwirkung von Glucagon und/oder Adrenalin aktiviert.

(3) Wird unter Mitwirkung einer Kinase aktiviert.

(4) Katalysiert die Spaltung zu Phosphatidsäure und 2 freien Fettsäuren.

(5) Setzt unter anderem Glycerol frei.

(6) Setzt als Primärprodukt 3-Phosphogylecerat frei.

Zutreffende Ziffer(n) nennen.

19. 1-Phosphoribosyl-pyrophosphat (PRPP) spielt eine Rolle

(1) In der Aktivierung des Harnstoffcyclus

(2) In der Purinbiosynthese

(3) In der Pyrimidinbiosynthese 

(4) In der Aktivierung der Phosphorylase im Glykogenabbauweg

(5) In der oxidativen Phosphorylierung

(6) In der Phosphorylierung auf Substratebene

20. Thiamin liegt als Coenzym vor bei der

(1) Pyruvatdehydrogenase

(2) Isocitratdehydrogenase

(3) Alfa-Ketoglutaratdehydrogenase

(4) Aldolase

(5) Transaldolase

(6) Transketolase

21. Wieviel Mol ATP kostet die Synthese von einem Mol Glucose von einem Mol Lactat 

      
ausgehend

(1) Nennen Sie die Anzahl der benötigten Mol ATP.

(2) Nennen Sie die enzymatischen Schritte für die jeweils ATP verbraucht wird.

22. Orden Sie den Begriffen der Liste 1 die richtigen Begriffe der Liste 2 zu.

Liste1                                                                   Liste 2
(1) N-Glykoprotein
                                          (A) Dolichol-diphosphat

(2) O-Glykoprotein                                              (B) UDP-Galactose-N-acetylglcosamin

(3) Lecithin                                                           (C) CDP-Cholin

(4) Glykogensynthetase                                        (D) UDP-Glucose                                                     


Richtige Zuordnung(en) angeben ( z. B. 5F) !

23. Nennen Sie 3 Verbindungen (Verbindungsklassen) die als Bauelemente in der Struktur von

      
Sphingomyelinen vorliegen.

24. Welche Aussage(n) ist (sind) richtig? 

(1) Desaturasen sind mischfunktionelle Oxidasen, weil sie gleichzeitig auch NADPH 

dehydrieren.

(2) Die Biosynthese von Linolsäure ist im menschlichen Organismus nicht möglich.

(3) Von Linolsäure ausgehend können in Richtung Carboxylgruppe Doppelbindungen

eingeführt werden.

(4) Es können bis an 4 Doppelbindungen in Richtung Methylgruppe (zwischen C-10 und dem 

methylterminalen Ende) eingeführt werden.


(5) Kettenverlängerung der Linolsäure ist am endoplasmatischen Retikulum der


      menschlichen Leber möglich.

(6) Arachidonsäure enthält 20 C-Atome mit 5 Doppelbindungen. 

